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FILM UND KULTUR.

Die schweizerische FiImkaminer.
Zu der vor einigen Monaten beschlossenen schweizerischen Filiale animer wurde nun in einer

Reihe von organisatorischen Bestimmungen Aufgabenkreis, Zusammensetzung und Organisation
näher fest - gelegt»

Darnach obliegt der schweizerischen Filmkammer insbesondere "die Verbindung zwischen
den Bundesbehörden und den an schweizerischen Filmwesen beteiligten oder interessierten
Kreisen und zwischen den letzteren unter sich im Sinne einer planmässigen, dem Allgemeininteresse

entsprechenden, Zusammenarbeit zur Ordnung und Förderung des schweizerischen
Filmwesens" die fortlaufende Beobaclitung der Lage und der Entwicklung des Filmwesens
im In- und Ausland und die Ausarbeitung von Vorschlägen über die Ergreifung gesetzgeberischer

oder sonstiger Massnahmen zur Ordnung und Förderung des schweizerischen Filmwesens

sowie verschiedene Aufgaben, die sich aus den intern schweizerischen Filmproblenen
ergeben haben.

Die Filnkanner ist inzwischen mit 25 Mitgliedern besetzt worden, die aus Kreisen der
Filmwirtscliaft, der kantonalen Polizei- und Erziehungsbehörden und aus Vertretern von
Kultur, Kunst und Wissenschaft gewählt werdon. Es befinden sich darunter auch einige
Katholiken. Ein ständiges Sekretariat wird an Sitz der Bundesregierung, in Bern, errichtet,

Der schwoize rische FiIahund.
In Zürich wurde der Schweizerische Filnhund gegründet. In den Vorstand wurden

Persönlichkeiten aus den werkbund, den Frauenverein, den katholischen Volksveroin, Schriftstel-
Icrvorband und anderen grossen Organisationen delogiert.

Angesichts der ungeheuren Bedeutung des Films für die Meinungsbildung des Volkes ist
oino Organisation dos schweizerischen Filmwesens eine Notwendigkeit. In erzieherischer
allgemein-kultureller, moralischer und politischer Hinsicht ist der Film eine? öffentliche
Angelegenheit geworden. Durch diese Zusammenfassung der Be suchoroa s s en soll verhindert
werden, dass aus rein wirtschaftlichen Interessen Gebilde aufgezogen werden, welche die
Entwicklung des schweizerischen Filmwesens hemmen.

Als nächste praktische Ziele hat nan sich zur Aufgabe gesetzt, den Ausbau einer
einheimischen Produktion, besonders der Wochenschau und dos Dokumentarfilmes, zu fördern und
durah die Schaffung einer eidgenössischen Prüfstolle die Frage der Filmkritik und die
Sicherung der Unabhängigkeit.

Der Filmbund wird wohl kaum unseren katholischen Wünschen und Forderungen nur annähernd
gerecht werden ' und die bisherige Kulturarbeit der Filmkommission und des Filnbüros
des Schweizerischen katholischen vplksvereins ersetzen können. Es wäre daher wohl
angebracht, wenn von der Stiftung, welche dor Bund für den Filmbund zu errichten beabsichtigt,
auch etwas für unsere katholische Feldarbeit abfallen würde.

An h ererseits aber sind wir Katholiken auch in Filnhund hereitzur gemeinsamen

Kulturarbeit mit neutralen oder anderskonfessionollen Kreisen. Beim Filabund zeigte
sich das schon darin, dass ein Vertreter der Filnkoranission unseres Volksvereines zu den
Grtin dem zäli11.

Bis auf Voit eres erscheinen die Filapressomeldungen vi erzehntägig. Anfällige
Wünsche und Anregungen nehmen wir stets mit Dankbarkeit entgegen, wollen wir doch
dor Presse und damit unseren katholischen V0lke dienen.
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